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Die Seeinsel von Innisfrea
Nun will ich fort und reisen, weit fort nach Innisfrea,
Ein Hüttchen mir zu bauen aus Lehm und aus Gezweig,
Neun Reihen blüh'nde Bohnen den Bienchen dort am See,
Die summen emsig durch mein stilles Reich.
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Und Frieden sei mein eigen, denn Frieden rinnt so sacht
Von feuchten Morgenschleiern bis spät das Grillchen singt;
O tiefes Mittagsglühen, o Schimmerglanz der Nacht,
O Abend, den Grasmückenflug durchdringt!
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So will ich fort und reisen, denn immer, früh und spät,
Hör ich die Wasser plätschern, ganz leise dort am Strand . . . . .
Ob auch mein Weg im Staube auf hartem Pflaster geht,
Der alte Ton . . . . . mein Herz hat ihn erkannt.
(115 words)
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